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ueberpruefung der gebuehren durch den gemeinderat

4 Wien , 24 . 11 . ( rk ) nach der Verfassung der bundeshauptstadt
Wien hat der gemeinderat zugleich mit der feststellung des Voran¬

schlages die gebuehren und abga 'oen oder entgelte zu ueberpruef en.

der magistrat der stadt Wien hat auch heuer wieder diese erhebung
durchfuehren lassen , diese ueberpruefung stand am dienstag auf der

tagesordnung jener gemeinsamen Sitzung des stadtsenates mit dem
finanzausschuss , in der der Voranschlag der bundeshauptstadt sowie
die wirtschaftsplaene der stadtwerke fuer das jahr 1971 behandelt
worden sind.

aus dem bericht geht zum beispiel hervor * dass die wasserge¬
buehren noch immer nur zu 71 Prozent und die kanalgebuehren zu

67 Prozent kostendeckend sind , fuer diese gebuehren ist aber das

Prinzip der kostendeckung gesetzlich vorgeschrieben , es wird daher

der magistrat beauftragt werden , bei den wassergebuehren und kanat

gebuehren eine auf kostendeckung gerichtete regulierung vorzube¬
reiten un den zustaendigen koerperschaften zur entscheidung vorzu¬

legen*
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der haushaLt der stadt Wien im jahre 1971

17 - milliarden - budget der hoheitsverwattung , 5 - milLiarden - budget der

stadtwerke - wichtige veraenderungen gegenueber den Vorjahren

1 Wien , 24 . 11 . ( rk ) vizebuergermeister fetix s l a v i k und

stadtrat franz n e k u L a , die dienstag im presseclub concordia

ueüer den Voranschlag der bundeshauptstadt und den wirtschaftsplan

der wiener stadtwerke fuer das jahr 1971 informierten , hoben die

wesentlichen veraenderungen gegenueber den vergangenen jahren her¬

vor : erstmals scheinen sehr hohe bauraten fuer die u - bahn

( 696,5 millionen ) und fuer den verbesserten hochwasserschutz ( 240

miltionen ) auf , woraus sich ein steigen des invest itionsanteils am

gesamtbudget von 28,3 auf 29 Prozent ergibt , und ebenfalls zum ersten

mal verzeichnen die voranschlaege die uebernahme der pensionslasten

fuer e - werke , gaswerke und verkehrsbetriebe durch die hoheitsver-

waltung . die stadtwerke , die voriges jahr noch mit einem abgang von

483,9 millionen rechnen mussten , koennen heuer erstmals ausge¬

glichen budgetieren und sogar einen bescheidenen reingewinn von

7,5 millionen erwarten.

im Voranschlag der stadt Wien sind einnahmen von 17 . 237 millio¬

nen ( 1970 : 15 . 052 millionen ) und ausgaben von 17 . 533 millionen

( 1970 : 15 . 355 millionen ) vorgesehen , somit ein abgang von 296

millionen ( 1970 : 323 millionen ) . das bedeutet eine budget ausweit ung
um mehr als 14 Prozent , obwohl fuer 1971 mit einem nominellen Wirt¬

schaftswachstum von 8 bis 9 Prozent gerechnet wird , muss ein teil

der zusaetzlichen belastungen durch fremdkapital finanziert werden,

im budget sind fremdfinanzierungen in der hoehe von 300 millionen

und eine ebenso hohe entnähme aus der allgemeinen ruecklage vorge¬
sehen , ausserdem eine anleihe von 750 millionen zugunsten der In¬

vestitionen der stadtwerke.
der anteil der personal kosten sinkt von 31,5 auf 31,1 Prozent,

obwohl der personalstand um 1038 Bedienstete auf 37 . 330 steigen soll,

diese Steigerung kommt vor altem den wohl - fahrts - und kr an kenanstat t en

( 546 ) und den kindertagesheimen ( 106 ) zugute.
neben u - bahn und hochwasserschutz hat wie bisher der Wohnungsbau

Vorrang , die bereitstellung von 1 . 224,6 millionen sichert den bau

von 5 . 000 gemeindewohnungen , weitere 7 . 900 Wohnungen werden ge-
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foerdert , fuer schulen stehen 506,7 millionen zur verfuegung . damit

wird unter anderem der bau von 22 schulen fortgesetzt und von zehn

schulen begonnen , fuer den strassonbau sind 251,8 millionen vorge¬
sehen , fuer den bruecken - und Wasserbau 96,5 millionen , fuer kanal¬

bauten 120 millionen ( davon 42 millioen fuer die hauptklaeran läge ) ,
fuer bauten der Wasserwerke 146 millionen , fuer den sportstaetten-
bau 51,9 millionen , fuer den baederbau 65,3 millionen , fuer die

aufsch 1iessung von betriebsbaugebieten 94,6 millionen.

von den 1 . 059,9 millionen fuer das wohlfahrtswesen entfaellt

fast ein drittel auf die kindertagesheime , elf neue kindertagesheime
werden naechstes jahr im bau sein,

die wohlfahrts - und kranken einst alten rechnen mit ausgaben von
2 . 872 millionen , denen lediglich einnahmen von 1 . 280 millionen gegen-
ueberstehen . rechnet man noch die auf den eigenen fuersorgeverband
entfaltenden pftegegebuehren hinzu , so ergibt sich auf diesem
Sektor ein abgang von 1 . 719 millionen.

bei den stadtwerken bedeutet der Wegfall der pensionslasten ein¬

schliesslich der foIgemassnahmen , wie Streichung der bisherigen Sub¬

vention der hoheitsverwattung , dass die ertraege um 290 millionen
und die aufwendungen um 1 . 165,3 millionen sinken , insgesamt also eine

erfolgsverbesserung um 875,3 millionen eintritt . es sind ertraege von

5,127,6 millionen ( 1970 : 5 . 283,1 millionen ) und aufwendungen von
5 . 120,1 millionen ( 1970 : 5 . 767 millionen ) vorgesehen , woraus sich ein
ueberschuss von 7,5 millionen ( 1970 : manko 483,9 millionen ) ergibt.

die invest itionen ( ohne vorlaeufige sperren von 138,4 millionen)
steigen um 8 Prozent auf 1,213,7 millionen . davon entfallen 724,1 mit
lionen auf die e - werke , die der Verdopplung des strombedarfs in zehn

jahren durch forcierten bau von antagen zur erzeugung und Verteilung
von ström rechnung tragen muessen . die gaswerke stehen im Zeichen
der Umstellung auf erdgas , die 1971 auf dem linken donauufer im
wesentlichen abgeschlossen werden sott , bei den verkehrsbetrieben,
die mit 424,2 millionen fahrgaesten rechnen , stehen rationalisie-
rungsmassnahmen , unter anderem dio einfuehrung schaffnerloser zuege,
im Vordergrund , die bestattung erwartet einen gewinn von 1,3 millio¬
nen , der allerdings nicht auf dio tarife zurueckzufuehren ist , die



24 . november 1970 ’ ’ rat haus - kornespondenz ’ ’ blatt 3612

nicht kostendeckend sind , sondern auf die sargfabrik , von der mehr
als die haetfte der Produktion in die anderen bundöslaender geliefert
wir d.

der personalstand der stadtwerke sinkt um 179 auf 17 . 215 bedien¬
st e t e.

einsicht in das budget
das budget der stadt Wien liegt von 25 . november bis 2 . dezemoer

in der schmidthalle des rathauses waehrend der amtsstunden zur ein-

sicht auf und kann dort auch gekauft werden , am 9 . dezember beginnt
die budgetdebatte im gemeinderat . ( forts . moegl . )

0943

galerie alsergrund:
bildplastiken und collagen

2 Wien , 24 . 11 . ( rk ) mit der oroeffnung einer pr 'aesent at ion des

jungen buehnenbildners und mal ^ rs eduard guenther t a i r y c h

wird kommenden sonntag , den 29 . november , um 10 uhr , die galerie

alsergrund■ 9 , waehringer strasse 43 , die reihe ihrer Veranstaltungen
fortsetzen , die neue ausstellung traegt den titel ’ ’ konfrontation ’ ’

und wird bildplastiken und Collagen des kuenstlers zeigen , tairych,

absolvent der akademie fuer angewandte kunst und schueler von

prof . dr . neumann - s pallart, war unter anderem

1969 mitgestalter des ’ ’ steirischen herbstes ’ ’ in graz und teil-

nehmer an der heuer in hannover , bielefeld und saarbruecken ge¬

zeigten ausstellung ’ ’ oesterreichische buehnenbildner der gegenwart 5 1

0950

angelobung eines bezirksrates

3 Wien , 24 . 11 . ( rk) die neuberufene bezirksraet in eveline

a n d r l i k ( 2 . bezirk ) wurde von stadtrat dkfm . alfred

hintschig in Vertretung des buergermeist erg angelobt.
0951
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’ ’ die renaissance des oeffent Lichen Verkehrs ’ ’

5 Wien , 24 . 11 . ( rk ) ueber einladung der arbeitsgemeinschaft

oesterreichischen gemeinwirtschaft sprach dienstag der bundes¬

minister fuer verkehr , erwin fruehbauer, im stadtsenai ::

saal des wiener rathauses zum therna ’ ’ die renaissance des oefferi-

Lichen Verkehrs ’ ’ .. dem vortrag wohnten unter anderem auch der

praesident der arbeitsgemeinschaft der oesterre ichischen gemein¬

wirtschaft , vizebuergermeister fetix s L a v i k , und deren ge-

sc h ae f t s f ueh r er ?
kommen z i a Lr at dipl . - ing . karl proebst i i .

bei . , im anschluss an diesen vortrag erhieLten die anwesenden sodani

die moegtichkeit , in form einer dis -kussion gedanken und meinungo■

zu diesem therna auszutauschen.

im Laufe seiner ausfuehrungen sprach minister fruehbauer untr-

anderem davon , dass die verkehrspoLitik heute dringende geg .enwart .
- ~

probLeme zu Loesen habe -, wobei ausser oekonomischen auch sozioLc-

gische , raumordnungspoLitische und gesamtwirtschaftLiche aspekt.

beachten waeren . dabei Liege es an den traegern des oeff ent L ichei.

Verkehrs , von den technischen moegLichkeiten jenen gebrauch zu

machen , der ein ausgewogenes verhaeLtnis zwischen oeff ent L ich ern u - >c

individuaLverkehr schaffe , das zieL sei eine sinnvoLLe aufgaben-

teiLung zwischen aLLen ver kehrstr aegern , die es dem oeff ent Liehe ; ;

verkehr ermoegLicht , den an ihm von der geseLLschaft im Laufe der

kommenden Jahrzehnte gesteLLten anforderungen voLL zu genuegen . der

vor kurzem r eakt iv ierten , unter dem versitz des ver kehrsminister ^ u rr'

stehenden in termin is t er ieL Len komrnission fuer ver kehrspoLit ik cb -*

Liege es, - aufbauend auf der vorLiegenden ver kehr sw iss en schaff Lii.

bestandsaufnahme , baLd zu konkreten vorschLaegwn zu gefangen , d

sich fuer ehest reaLisierbare gesetzLiche , verwaLtungsmaessige

betriebsorganisatorische massnahmen eignen . aLs eines der haupt-

probLeme bezeichnete der Vortragende die von jahr zu jahr groess

werdende diskrepanz zwischen kraftwagenbestand und nutzbarer ver

kehrst Laeche . in den siedLungsbaL Lungsgebieten waere eine koopt ^ a 1
.

:

und integration aLLer verkehrstraeger anzustreben.

in diesem Zusammenhang habe verkehrsminister fruehbauer die

regung gegeben , eine aus Vertretern der stadt Wien , des Landes
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niederoesterreich und des verkehrsressorts beziehungsweise der
oesterreichischen bundesbahnen zusammengesetzte , auf drei ebenen

taetige kommission zu schaffen , in ihr sollten nicht nur bauliche

Probleme , also fragen der Abstimmung der infrastrukturen der

einzelnen Verkehrsmittel , sondern auch betriebliche und tarif-

probleme behandelt werden.
damit der oeffentliche nahverkehr und der innerstaedtische

verkehr zu einer echten alternative gegenueber dem individualverkehr

werde , sei es unbedingt notwendig , das leistungs - und tarifangebot

des oeffent 1ichen Verkehrs in diesem bereich zu integrieren , aus-

laendische erfahrungen , beispielsweise mit dem hamburger verbünd,
haetten bewiesen , dass dieser weg gangbar sei.

1320

preisguenst ige gemuese - und Obstsorten

6 Wien , 24 . 11 . ( rk) das marktamt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig:

gemuese : Chinakohl 3 Schilling , karotten 6 Schilling , weiss¬
kraut 4 Schilling je Kilogramm , haeuptelsalat 3 bis 4 Schilling je
st uec k.

obst : aepfel ( qualitaetsk lasse 2 ) 5 bis 7 Schilling , birnen

( qualitaetsklasse 2 ) 5 Schilling , Weintrauben , italienisch , 8 bis
10 Schilling , orangen , griechisch , 6 Schilling je kilogramm.
1405



24 . ' november 1970 ’ ’ rathaus - 'Korrespondenz ’ ’ blatt 3615

schweinehauptmarkt vom 24 . november

Wien , 24 . 11 , ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhren
intand ; 3547 , hievon 16 durchlaeufer , gesamt auftrieb dasselbe,
verkauft alles.

preise : extrem 16 . 50 bis 17 . 60 ( .17 . 70 bis 17 . 90 ~ 38 stueck ) ,
1 . qualitaet 15 bis 16 . 40 , 2 . qualitaet 14 bis 14 . 90 , 3 . qualitaet
13 bis 13 . 90 , züchten extrem 12 bis 13 . 50 , züchten 9 bis 11 . 50,
altschneider 10.

der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine ermaessigte
sich um 52 groschen je kilogramm und betraegt 15 . 10 , aussermar kt-
bezuege in der zeit vom 20 . bis 24 . november ( ohne direkteinbringung)
42 stueck.
1504

pferdehauptmarkt vom 24 . november

8 Wien , 24 . 11 . ( rk ) auftrieb am zentralviehmarkt : 14 pferde,
0 fohlen , herkunft der tiere : 12 aus niederoesterreich , 2 aus dem
burgenland . verkauft wurden als schiachttiere 6 , als nutztiere 0,
unverkauft blieben 8.

notierungen : sch lach11iere 2 , qualitaet 8 . 80 bis 9 , 3 . quali¬
taet 8 . der durchschnittspreis ermaessigte sich bei inlaendischen

schlachtpferden um 87 groschen je kilogramm und betraegt 8 . 63.
1506
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mitter er bei rnarek

10 wien , 24 . 11 . ( rk ) der f .ruehere handelsminister otto
mitterer stattete dienstag mittag in seiner eigenschaft
als neuer praesident der kammer der gewerblichen Wirtschaft fuer
wien buergermeister marek im rathaus einen besuch ab . mitterer
hatte kuerzlich die nachfolge des lang j aehrigen kammerpraesidenten
karl lakowitsch angetreten , beide gespraechspartner waren einer

meinung , dass die Zusammenarbeit zwischen kammer und stadt wien

auch in Zukunft fortgesetzt werden soll.
1550

feuerwehr rettet turbinenanlage im orf - zentrum kueniglberg

11 wien , 24 . 11 . ( rk ) durch die starken regenfaelle der ver¬

gangenen tage wurden montag mehrere baugruben des orf - zentrums

Kueniglberg mit wasser ueberflutot . da akute einsturzgefahr be¬
stand , wurde die feuerwehr verstaendigt . die feuerwehrleute
pumpten das wasser aus den gruoen ab . in einer der gruben waren
bereits turbinenanlagen installiert , ein einsturz der erdmassen
haette an diesen anlagen schweren schaden angerichtet , es gelang,
die gefahr zu bannen,
1551

/
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pressekonferenz slavik ^ nekula ( forts ) :

neue foerderungsaktion fuer hotelbauten in Vorbereitung

9 Wien , 24 . 11 . ( rkj in der budget - pressekonferenz kuendigte

vizebuergermeister felix s l a v i k eine neue aktion zur

foerderung von hotelbauten an . es ist daran gedacht , etwa 3000

neue hoteibetten mit dieser aktion zu initiieren.

unter hinweis auf die angelaufenen Langfristigen bauprojekte

und die zu erwartende weitere verstaerkung im schul - , spitals-

und baederbau verwies slavik darauf , dass die Unternehmer dadurch

zu neuen ueber legungen und kalkulat ionen auf dem invest it .ions-

sektor in der Lage sein muessten , die ihre konkurrenzfaehigkeit

nicht nur im inland , sondern auch im ausland erhoehen wuerden.

fuer den neubau des allgemeinen krankenhauses stellen der bund

und Wien fuer 1971 je 120 millionen bereit . Wien wuerde auch hoehere

bauraten akzeptieren , wenn die boschleunigung des baus technisch

moeglich waere.
auf dem tiefbausektor ist eine gewisse zurueckhaltung not¬

wendig , weil die baupreise in einzelfaellen bis zu 50 Prozent

gestiegen sind , es muss angestrebt werden , dass sich die Preise

wieder in einem vornuenftigen rahmen einpendeln.

die im budget vorgesehene fremdfinanzierung in der hoehe von

300 millionen wird nur in anspruch genommen werden , wenn sie un¬

bedingt noetig ist , ein auslandskredit kommt derzeit nicht in

frage , w ^ il die zinsen im ausland zu hoch sind.

stadtrat nekula erinnerte daran , dass er vor einem

Jahr an der gleichen stelle die gespraeche mit der finanzverwaltung

ueber die loesung der wirtschaftlichen Probleme der stadtwerke an-

gekuendigt hatte , die nun zum ergebnis einer ausgeglichenen gebarung

fuehrten . waere es nicht dazu gekommen , so muessten die stadtwerke

einen wirtschaftsplan vorlegen , der statt 7,5 millionen gewinn

einen Verlust von 867,7 millionen aufweisen wuerde.

juengsten mitteilungen zufolge ist erst 1977 oder 1978

mit dem anlaufen des kern kraftwerkes im tullner feld zu rechnen,

dies zeigt , wie richtig es war , dass sich Wien an dem kernkraft-

werk,nicht beteiligt , sondern das dampf kraftwerk donaustadt baut,
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dessen erster block 1973 und dessen zweiter block 1976 in betrieb
gehen wuerde . stuende Wien dieser ström in den genannten Jahren
nicht zur verfuegung , wuerde es zu einer stromversorgungskrise
kommen.

nekula verwies auf die Schwierigkeiten beim anschluss weiterer

Stromheizungen . die nachtSpeicher an lagen , die mit verbilligtem ström

betrieben werden , muessen in einer vernuenftigen relation zum tag-
stromverbrauch stehen , weit es sonst zu missverhaeltnissen in der
tarifStruktur und in der stromerzeugung kommen wuerde . es ist

jedenfalls voettig undenkbar , eine grosstadt wie Wien voeltig auf
eine energieart , also ström , zu orientieren , derzeit gibt es in
Wien 51 . 000 nachtSpeicherheizungen und 195 . 000 gasheizungen.

eine wesentliche rationalisierungsmassnahme im verkehr wird die

einfuehrung des schaffnertosen betrlebs sein , naechstes jahr wird
die Linie 16 als erste ohne Schaffner verkehren.

stavik verwies abschliessend auf den bericht des magistrats
ueber die staedtischen tarife und gebuehren . die kostendeckung
reicht von 1,49 Prozent bei den staedtischen museen , 3,24 Prozent
beim Schulgeld der modeschule hetzendorf und 4,04 Prozent bei den

herbergen fuer obdachlose bis zu mehr als 90 Prozent bei der muelt-
abfuhr und den impfungen . ernsthafte ueberLegungen sind vor altem
beim wasser ( kostendeckung 71,71 Prozent ) und bei den kanalgebuehren
( kostendeckung 67,40 Prozent ) noetig . beim wasser waere es denkbar,
die ermaessigung fuer die ersten 50 Liter pro haushalt aufzuheben,
die fuer den haushalt fast bedeutungslos ist , aber komplizierte be-

rechnungen und damit einen hohen verwaltungsaufwand erfordert.

( sch t uss)
1548
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